
Sensa&oneller Saisonabschluss der Schaukelring-Jugend an der 
Nordwestschweizer Meisterscha: in Niederrohrdorf 2023 

 

Für acht Turnerinnen und einem Turner mussten wir die Übung der Schaukelring-Jugend für 
die NWS am 21. Oktober 23 abändern, denn mit so wenig Teilnehmenden haben wir noch 
nie zuvor geturnt, was für uns Leiterinnen eine ganz neue Herausforderung brachte. Zu 
hoffen war, dass bis dahin nicht noch jemand ausfällt, denn eine Lücke häLen wir mit der 
bestehenden Gruppe nicht noch füllen können… 
Doch das Glück stand auf unserer Seite! So reisten wir am SamstagvormiLag nach 
Niederrohrdorf («Wo isch denn das?!?») und waren bereit, ein letztes Mal unsere Übung zu 
zeigen. Im nächsten Jahr soll es eine neue geben. Zudem sind zwei unserer Turnerinnen 
leider zu alt, um bei der Jugend noch weiter turnen zu dürfen. Für sie war es also der letzte 
WeLkampf in unserer Riege. Zu unserer Freude turnen sie aber weiterhin fleissig bei den 
Ak]ven mit.  
 
Die Ringseile waren mit nur 5.30 Meter so kurz wie noch nie, was einige der Teilnehmenden 
noch zusätzlich nervös machte. Nach dem Einturnen stellte sich aber heraus: «Die Ring si soo 
geil!!!», wie unser Hahn im Korb meinte. Das konnte also doch nur gut kommen! 
Der Durchgang wurde schön ausgeturnt, die Anstösser*innen gaben Alles und trugen ein 
grosses Stück zur präzisen Synchronität bei, unsichere Landung hielten sich in Grenzen und 
wir waren uns einig: Einen solch tollen Durchgang haben wir schon länger nicht mehr 
geturnt.  
 
Doch wir sind im Kanton Aargau und hier gibt es sehr viele, sehr gute Geräteturnvereine. Da 
wir uns nicht sehr viele Chancen ausrechneten, haLen wir bereits im Voraus beschlossen, 
dass wir turnen, auf die Note warten und dann wieder nach Hause reisen. Die 
Rangverkündigung fand nämlich erst ganze vier Stunden später staL… Zudem turnten 
mehrere aus unserem Team am Sonntag bei den Ak]ven nochmals mit. 
Als wir die Note erhielten, überlegten dann aber doch mehrere, ob es sich nicht lohnen 
würde zu bleiben: Eine sensa]onelle 9.11 übertraf Alles, was wir uns für diesen Tag je erhoh 
häLen! Wow! Wir waren und sind nach wie vor mega stolz auf unsere Gruppe! Was für eine 
grossar]ge Leistung zum Abschluss dieser Saison! Da waren uns die Einheitspreise, welche 
die Organisatoren nicht mehr genügend vorrä]g haLen, völlig egal. Wir haLen unser 
Geschenk bereits erhalten. 
 
Als wir dann abends die Nachricht erhielten, dass wir es doch tatsächlich auf den 3. Rang 
(von 8 turnenden Vereinen) geschah haLen, konnten das viele (wie ich auch) gar nicht recht 
glauben. Wir sind sehr stolz, dass wir mit einer Gruppe, bei welcher etliche Turner*innen 
keine Vorkenntnisse im Getu haLen, bei null anfingen und wir so viel an Grundlagen arbeiten 
mussten, dann doch so viel erreichen können. Alle halten zusammen, mo]vieren und 
korrigieren einander, sind füreinander da und helfen mit. Der 3. Rang war nun der 
wohlverdiente Lohn dafür.  
 
Wir könnten nicht antreten ohne ein so grossar]ges Team, welches wöchentlich vor den 
WeLkämpfen im Training dabei ist, anstosst und Ringe verstellt: Livia, Adi und Flavio, auch an 
dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an euch! Fürs neue Jahr suchen wir neue 



Anstösser*innen. Grundvoraussetzung gibt es eigentlich fast keine: ein wenig Armkrak, 
Freude und Interesse die Turner*innen zu unterstützten und ein Teil eines coolen Teams zu 
werden. Wer uns unterstützten oder einfach mal reinschauen möchte, darf sich sehr gerne 
bei uns melden. 
Wir Leiterinnen machen uns nun bereits wieder ans Schreiben einer neuen Übung. Wir sind 
gespannt, was uns die neue Saison bringen wird! 
 
 


